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Bocklemünder in Wahn

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Mitte Dezember haben in Wahn die Goshin-Jitsu-Gürtelprüfungen des
1. Bocklemünder Judo Clubs e.V. DJK für Kinder stattgefunden. Alle
Teilnehmenden haben sich lange und intentiv vorbereitet und dürfen

ab sofort den gelben Gürtel tragen. Der Club gratuliert Anna, Samira,
Alexander, Baris, Jan-Gabriel, Lian, Luca, Orlando und Tom. Die junge
Judoka Charlotte erreichte den orangen Gürtel.  TTTTText:ext:ext:ext:ext: Lars Göllnitz Lars Göllnitz Lars Göllnitz Lars Göllnitz Lars Göllnitz
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Hauptstr. 409 / 51143 Köln /  
Tel: 0220354996 / info@goermar.de

Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Wir haben wieder Winterpreise auf

Markisen in allen Ausführungen

Insektenschutz
Neubespannungen

Der Wunsch
nach einer
Erinnerungs-
stätte
Im ehemaligen Lager Hochkreuz
in Gremberghoven wurden ab
1933 Andersdenkende gefoltert und
inhaftiert - heute soll das Areal wei-
chen - Klaus Schäfer hofft, dass es
nicht spurlos verschwindet.

Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porz amorz amorz amorz amorz am
MontagMontagMontagMontagMontag: eine Initiative zur Trau-
mabehandlung an der Grundschu-
le Porz-Mitte, zudem viele weite-
re Neuigkeiten und Geschichten
aus dem Stadtbezirk Porz.

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz
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Der Wunsch nach einer Erinnerungsstätte
Im ehemaligen Lager Hochkreuz wurden ab 1933 Andersdenkende gefoltert und inhaftiert -
heute soll das Areal weichen - Klaus Schäfer hofft, dass es nicht spurlos verschwindet

Im Juli 1933 wurde das Lager Hochkreuz, damals illegal, eingerichtet. Später wurde es gewerblich genutzt.Im Juli 1933 wurde das Lager Hochkreuz, damals illegal, eingerichtet. Später wurde es gewerblich genutzt.Im Juli 1933 wurde das Lager Hochkreuz, damals illegal, eingerichtet. Später wurde es gewerblich genutzt.Im Juli 1933 wurde das Lager Hochkreuz, damals illegal, eingerichtet. Später wurde es gewerblich genutzt.Im Juli 1933 wurde das Lager Hochkreuz, damals illegal, eingerichtet. Später wurde es gewerblich genutzt.

GremberghovenGremberghovenGremberghovenGremberghovenGremberghoven - „Es geht nicht
um den architektur-historischen
Wert der Gebäude. Es geht um
den Ort als Erinnerungsstätte.“
Für Klaus Schäfer, studierter
Geograph und aktiv im Bünd-
nis Porz-Mitte, ist der Fall
klar: Das ehemalige Lager Am
Hochkreuz darf nicht ohne
Spuren verschwinden.

Gelegen an der Ecke Frankfur-
ter Straße/Maarhäuser Weg,
wurde Anfang Juli 1933 in der
damals leer stehenden ehema-
ligen Fabrik für Zünder ein In-
haftierungslager für Menschen
mit regimekritischen Ansichten
eingerichtet. Mitglieder von
SPD und KPD seien hier nach
einer ersten Verhaftungswelle
untergebracht worden, erzählt
Schäfer.

Nach historischen Quellen wur-
den dabei bis zu 32 Menschen
im Lager inhaftiert. Viele von
ihnen gefoltert. Spezielle Folter-
räume, zudem ein Verneh-
mungszimmer und ein Pförtner-
haus wurden eingerichtet. Die
beiden letzteren direkt an der
Frankfurter Straße.

Nun stehen die Gebäude vor
dem Abriss. Die Stadt habe ei-
nen Teil des Geländes an der
Frankfurter Straße zur lange ge-
planten Verbreiterung dieser auf
vier Spuren angekauft, erzählt
Schäfer. Ein anderer Teil sei von
einem Projektentwicklungsun-
ternehmen für Logistik über-
nommen worden.

Klaus Schäfer befürchtet, dass
der Ort so spurlos verschwinden
könne. „Er sollte erhalten blei-
ben als wichtige Scharnierstelle
zwischen Weimarer Demokratie
und Diktatur“, findet er. Die Ein-
richtung des Lagers zeige ein
kollektives Versagen demokra-
tischer Stellen. Von Polizei und
Verwaltung.

Denn schon damals sei das La-
ger illegal eingerichtet, später
als Schule der SA vertuscht wor-
den. Über ein nationales Ge-
setz, das Verfehlungen in den

Wirrungen des Umbruchs zum
Nationalsozialismus rechtfer-
tigte, seien Ermittlungen im
Sande verlaufen, berichtet
Schäfer.

Viele wüssten gar nicht, was an
dieser Stelle geschehen sei, so
Schäfer. Die Stadt Köln hat
inzwischen auf Anfrage vermeldet,
dass für den Ort möglicherweise
eine öffentlich zugängliche Infor-
mationsstele oder auch ein In-
formationspavillon angedacht
seien.

Ob die 2008 geplante Verbrei-
terung der Frankfurter Straße
umgesetzt wird, ist indes offen.
Die Stadt prüft die damaligen
Pläne erneut. Von Ausbauten
möglicherweise betroffen wären
dann das marode Pförtnerhaus
und die ehemalige Folterkam-
mer des Areals. Nach dem Krieg
wurde das Gelände unter ande-
rem von einem Fachhandel für
Campingausstattung genutzt.
Danach stand es lange leer.

Gunther Geisler, Vorsitzender
des Bürgervereins Grembergho-
ven, verweist auf die Wichtig-
keit des Ausbaus der Frankfur-
ter Straße - gerne mit Kreisver-
kehr, wie er sagt.
„Wir hoffen, dass bauliche Maß-
nahmen nicht verhindert werden“,

so Geisler. In der aktuellen Chro-
nik des Bürgervereins gehe man
auch auf das ehemalige Lager
ein. Mindestens eine Tafel zur
Erinnerung sei wichtig. „Was er-
haltenswert ist, muss erhalten
bleiben“, so Geisler. Halber
Kram sei aber auch nicht gut.

Auch Klaus Schäfer sieht keinen
Konflikt zwischen Erinnerung
und Ausbau. Wobei es fraglich
sei, ob ein reiner Ausbau auf vier
Spuren das Problem des vielen
Verkehrs am Hochkreuz löse, fin-
det er. Er habe inzwischen das
Projektentwicklungsunternehmen
kontaktiert. Vielleicht könne die-
ses mithelfen bei der Einrichtung

Hinter ihm die Frankfurter Straße und Gebäude des Lagers - KlausHinter ihm die Frankfurter Straße und Gebäude des Lagers - KlausHinter ihm die Frankfurter Straße und Gebäude des Lagers - KlausHinter ihm die Frankfurter Straße und Gebäude des Lagers - KlausHinter ihm die Frankfurter Straße und Gebäude des Lagers - Klaus
Schäfer hofft auf die Einrichtung einer Erinnerungsstätte. Fotos: GöllnitzSchäfer hofft auf die Einrichtung einer Erinnerungsstätte. Fotos: GöllnitzSchäfer hofft auf die Einrichtung einer Erinnerungsstätte. Fotos: GöllnitzSchäfer hofft auf die Einrichtung einer Erinnerungsstätte. Fotos: GöllnitzSchäfer hofft auf die Einrichtung einer Erinnerungsstätte. Fotos: Göllnitz

einer Erinnerungsstätte, denkt
er.

„Es gibt nicht mehr viele dieser
frühen Lager. Es war ein Ort für
illegales Verdreschen Anders-
denkender.“ Gerade auch in
heutigen Zeiten sei die Erinne-
rung wichtig, findet er. Bereits
im August 1933 widerriefen
mehrere aus dem Lager über-
führte Gefangene ihre Aussagen
und stellten Anzeige wegen Kör-
perverletzung, so die alten Quel-
len. Die Ermittlungen verliefen
letztlich ohne Ergebnis.

(Lars Göllnitz - der Autor
bei Instagram: enqoozee)
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Ihre Experten für den 
richtigen Augenblick.

Augenexpertise 3x in Köln: Alles, was wir tun, zielt darauf ab, Ihnen die bestmögliche 
Behandlung zukommen zu lassen. Deshalb setzen wir uns selber nur die höchsten 

Standards hinsichtlich Medizin, Ethik und Organisation. 

Unsere augenärztliche Behandlung ist immer individuell auf Ihre persönliche Situation 
abgestimmt. Konservativ und operativ.

Josefstraße 14, 51143 Köln
info@augencentrumkoeln.de
0221 - 12 11 10
www.augencentrumkoeln.de

Kompetenz und Qualität auf höchstem Niveau.
www.augencentrumkoeln.de

• Augenlasern mit SMILE® pro
• Korrekturen der Fehlsichtigkeiten
• Linsenchirurgie

• Grauer- und Grüner Star Operationen
• Netzhauterkrankungen
• Lidchirurgie und Facelift

Erste praktische Erfahrungen
Das Krankenhaus Köln-Porz hat angehende Herz-Mediziner*innen zum Herzkatheter-
Basiskurs eingeladen

AAAAAm Herzkatheter-Simulator konnten den ganzen Tag praktischem Herzkatheter-Simulator konnten den ganzen Tag praktischem Herzkatheter-Simulator konnten den ganzen Tag praktischem Herzkatheter-Simulator konnten den ganzen Tag praktischem Herzkatheter-Simulator konnten den ganzen Tag praktische
ErfahErfahErfahErfahErfahrungen gesammelt werden. Foto: Krankenhaus Köln-Porzrungen gesammelt werden. Foto: Krankenhaus Köln-Porzrungen gesammelt werden. Foto: Krankenhaus Köln-Porzrungen gesammelt werden. Foto: Krankenhaus Köln-Porzrungen gesammelt werden. Foto: Krankenhaus Köln-Porz

Das kardiologische Team im Krankenhaus Köln-Porz begrüßte eine Gruppe von angehenden Kardiolog*innenDas kardiologische Team im Krankenhaus Köln-Porz begrüßte eine Gruppe von angehenden Kardiolog*innenDas kardiologische Team im Krankenhaus Köln-Porz begrüßte eine Gruppe von angehenden Kardiolog*innenDas kardiologische Team im Krankenhaus Köln-Porz begrüßte eine Gruppe von angehenden Kardiolog*innenDas kardiologische Team im Krankenhaus Köln-Porz begrüßte eine Gruppe von angehenden Kardiolog*innen
zur Fortbildung mit dem Herzkatheter-Simulator. Fotos: Krankenhaus Köln-Porzzur Fortbildung mit dem Herzkatheter-Simulator. Fotos: Krankenhaus Köln-Porzzur Fortbildung mit dem Herzkatheter-Simulator. Fotos: Krankenhaus Köln-Porzzur Fortbildung mit dem Herzkatheter-Simulator. Fotos: Krankenhaus Köln-Porzzur Fortbildung mit dem Herzkatheter-Simulator. Fotos: Krankenhaus Köln-Porz

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Mit einem sogenann-
ten Herzkatheter können
Kardiolog*innen Gefäße per Bal-
lon aufdehnen und Stents zum
Offenhalten von Adern setzen -
Eingriffe, wie sie häufig im Kathe-
therlabor durchgeführt werden.
Doch für junge Mediziner*innen
sind vor allem auch die technischen
Grundlagen neu - so etwas das
Einspritzen von Kontrastmittel

oder Einsetzen von Drähten.
Ein Simulator-Training kann für
Abhilfe sorgen. Ein eben solcher
Kurs ist nun am Krankenhaus
Köln-Porz durchgeführt worden.
„Für die Ärzte hat das den Vor-
teil, dass sie die Handgriffe in
Ruhe üben können, und die Pati-
enten profitieren von sichereren
Behandlungen“, so Dr. Dennis Rott-
länder, ärztlicher Leiter für struk-
turelle Herzkrankheiten. Der Kurs
unter dem Titel „Porzer Coro
Basics“ fand nun bereits zum vier-
ten Mal statt. Er richtet sich an
angehende Kardiolog*innen. Die
Idee zum Kurs hatte das Porzer
Team, das es selbst in drei Herz-
katheterlaboren täglich zahlreiche
Patient*innen versorgt. Und so
boten die leitende Oberärztin Dr.
med. Petra Weßling, sowie die
Oberärzte Dr. med. Helge Anders,
Dr. med. Dennis Rottländer und
Dr. med. Ehssan Berenjkoub beim
Kurs verschiedene Schwerpunkte
zu Herzthemen an.
„Wir legen großen Wert auf die
Ausbildung, auch außerhalb unse-
res Hauses. Wenn wir Kardiologen
aus Köln und Umgebung dabei hel-
fen können, in ihrer Arbeit besser
und sicherer zu werden, hilft das
allgemein eine gute Versorgung
gewährleisten zu können. Ein Kon-
kurrenzgedanke wäre hier völlig
unangebracht. Es geht darum, Men-
schen zu helfen“, so Chefarzt Prof.
Dr. med. Marc Horlitz. Die Reihe
soll 2023 fortgeführt werden. (red.)
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Karnevalistische Termine
Ein Blick auf Veranstaltungen und Aktivitäten der Karnevalsgesellschaften im Stadtbezirk

Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz - Das Dreigestirn
ist proklamiert, seine Hofburg ein-
geweiht, die Session nimmt Fahrt
auf. Auch in den sechzehn Stadt-
teilen im Stadtbezirk Porz machen
sich die Gesellschaften und Ver-
eine fertig für erste Veranstaltun-
gen. Eine Übersicht zu einigen der
Terminen.

Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 7. 7. 7. 7. 7. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar, wird das
Fastelovendsfinster der KG Närri-
scher Laurentius bei Hören und
Sehen Junkersdorf, Gilgaustraße
39, um 12 Uhr eröffnet. Um 15 Uhr
feiern die Blau-Weißen Funken
Wahn ihren Wieverklaaf im Eltz-
hof. Ab 15 Uhr findet zudem die
Mädchensitzung der Rezag im ei-
genen Festzelt an der Poststraße
statt.

Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 8. 8. 8. 8. 8. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar, richten
die Poorzer Nubbele ihren Neu-

jahrsempfang im Gasthaus Ma-
kedonia, Wilhelmstraße 11-13,
ab 11:11 Uhr aus. Um 16 Uhr
findet die Prinzenproklamation
des Kinderdreigestirns im Eltz-
hof statt.

Am FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 13. 13. 13. 13. 13. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar, feiern
die Poorzer Perlchen ab 20 Uhr
im Gasthaus Kranz unter dem
Motto „lecker essen - einfach
gut“, Bergerstraße 117. Die
Herrensitzung der Rezag findet
einen Tag später am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,
14.14.14.14.14. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,  ab 11:11 Uhr im
Festzelt statt. Die Mädchensit-
zung des Garde Korps Köln fin-
det am selben Tag um 19 Uhr
im Schulzentrum Heerstraße in
Zündorf statt. Ebenfalls am
Abend feiert die OHG in der Of-
fiziersheimgesellschaft Wahn
e.V. Gebäude 50, Flughafen-
straße 1, auf dem Gelände der

Bundeswehr in Wahn.
Das Dreigestirn macht sich in-
des am 20. Januar ab 16 Uhr20. Januar ab 16 Uhr20. Januar ab 16 Uhr20. Januar ab 16 Uhr20. Januar ab 16 Uhr
auf zum Karneval in Unteraffer-
bach im bayerischen Landkreis
Aschaffenburg auf den Weg. Ei-
nen Tag später findet der Pänz

Dance für Kindertanzgruppen im
Rathaussaal ab 14:30 Uhr statt.
Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar, findet
abends der KamelleDanz des
Vereins Ugly Cowboys in der Gast-
stätte Groov Terrasse, Am Markt 4,
in Zündorf statt.  (red./Lars Göllnitz)
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Mit Sand gegen das Trauma
An der Grundschule in Porz-Mitte wird Kindern mit Krisenerfahrungen
vom Verein A.R.T. e.V. geholfen - nun gab es eine Spende vom
Flughafen Köln/Bonn, vermittelt durch den Bürgerverein

4.500 Euro hat der Flughafen Köln/Bonn der Schule und dem Verein A.R.T. e.V. überreicht. Foto: Göllnitz4.500 Euro hat der Flughafen Köln/Bonn der Schule und dem Verein A.R.T. e.V. überreicht. Foto: Göllnitz4.500 Euro hat der Flughafen Köln/Bonn der Schule und dem Verein A.R.T. e.V. überreicht. Foto: Göllnitz4.500 Euro hat der Flughafen Köln/Bonn der Schule und dem Verein A.R.T. e.V. überreicht. Foto: Göllnitz4.500 Euro hat der Flughafen Köln/Bonn der Schule und dem Verein A.R.T. e.V. überreicht. Foto: Göllnitz

In ihren Sandboxen können die Kinder Erlebtes nachstellen und so verarbeiten. Foto: A.R.T. e.V.In ihren Sandboxen können die Kinder Erlebtes nachstellen und so verarbeiten. Foto: A.R.T. e.V.In ihren Sandboxen können die Kinder Erlebtes nachstellen und so verarbeiten. Foto: A.R.T. e.V.In ihren Sandboxen können die Kinder Erlebtes nachstellen und so verarbeiten. Foto: A.R.T. e.V.In ihren Sandboxen können die Kinder Erlebtes nachstellen und so verarbeiten. Foto: A.R.T. e.V.

PPPPPooooorz-Mitterz-Mitterz-Mitterz-Mitterz-Mitte - Ein Merkmal der Arbeit
sei es auch, dass nonverbal gearbei-
tet werden könne, berichten Gabri-
ele Keuthen und Ute Stolle vom Ver-
ein A.R.T. e.V.. Ein wichtiges Merk-
mal, denn die Zielgruppe des Ver-
eins sind junge Schüler*innen im Al-
ter zwischen sechs und zwölf Jahren
- oftmals mit noch wenig Deutsch-
kenntnissen und mit negativen Be-
lastungen und Traumata im Gepäck.
2017 als Angebot für vor allem ge-
flüchtete Kinder angelegt, ist A.R.T.
e.V. mit seinen ausgebildeten
Helfer*innen nun vor allem an Schu-
len im Einsatz - so auch an der Grund-
schule in Porz-Mitte. Und das auf
Initiative von Schulsozialarbeiterin
Nefise Akgün. Konkret sieht die Ar-
beit so aus: Man wolle die Selbst-
heilungskräfte der Kinder wieder
stärken, so Keuthen. So, dass es

ihnen aus eigener Kraft wieder bes-
ser gehe. In konstanten Eins-zu-eins-
Beziehungen mit den Helfer*innen
entstehe eine Vertrauensbasis. In
zehn Sitzungen bekommen die Kin-
der die Möglichkeit, an Sandboxen
zu spielen. Dazu gibt es Spielzeugfi-
guren, Bauklötze, aber auch Dinge
wie kleine Kriegsgeräte. In kleinen
Modellwelten können die Kinder so
Erlebtes nachstellen und verarbeiten.
„Wir sind keine therapeutische Maß-
nahme. Aber unsere Methoden sind
wissenschaftlich anerkannt“, erklärt
Ute Stolle von A.R.T. e.V.. Schnell
stellten sich erste Erfolge ein. In Ge-
sprächen mit den Eltern werde
zudem der Fortschritt erfragt und
festgehalten. Nun wurde das Pro-
jekt an der Grundschule vom Flug-
hafen Köln/Bonn mit einer Spende
über 4.500 Euro bedacht - vermittelt

vom Bürgerverein Porz-Mitte, zu
dem man einen heißen Draht in sol-
chen Fragen habe, wie der Leiter der
Unternehmenskommunikation, Ale-
xander Weise, erzählt. Er übergibt
den symbolischen Spendenscheck
zusammen mit Flughafen Geschäfts-
führer Thilo Schmid. Sie beiden hät-
ten zusammen sechs Kinder und un-
terstützten das Projekt gerne, so
Schmid. Auch Schulleiter Jonas Pila-
tus weiß um die Wichtigkeit der Ar-
beit von A.R.T. e.V.. Schnell erkenne
man im Schulalltag, in welchem Kind
etwas arbeite, erzählt er. „Es gibt
die unterschiedlichsten Gründe für
ein kleines oder großes Trauma.“
Aktuell seien es vor allem auch Kin-
der aus der Ukraine, die an ihren
Sandboxen Erlebtes verarbeiten
könnten. (Lars Göllnitz - der Autor
bei Instagram: enqoozee)
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Stammtisch
des Bürgervereins
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Der Bürgerverein Porz-Mitte e.V. lädt am Mitt-
woch, 11. Januar, um 18 Uhr zu seinem offenen Stammtisch im
Haus Knott, Friedrich-Ebert-Ufer 52, ein. Als Gast ist Dr. Achim
Schlömer, Vorsitzender der Geschäftsführung der Köln Düssel-
dorfer/KD, eingeladen. Er spricht über Schiffstouristik und sei-
nen Berufsalltag.

Bei dem an jedem zweiten Mittwoch im Monat stattfindenden
Stammtisch treffen sich Mitglieder und an Porz interessierte
Menschen zum Meinungs-und Informationsaustausch. (red.)

Verschiebung
der Seniorensitzungen
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Die geplanten Seniorensitzungen im Rat-
haussaal Porz werden erneut verschoben. Karten mit fes-
ten Sitzplätzen behalten ihre Gültigkeit.

Die erste Seniorensitzung findet nun am Mittwoch, 5. April, um
15 Uhr, die zweite am Mittwoch, 12. April, um 15 Uhr statt.
Bisherige Termine waren am 18. Januar und 1. Februar geplant.
Das Programm werde entsprechend der Jahreszeit karnevalistisch
angepasst, so die Veranstalter. (red.)

Weihnachtsbaum-
entsorgung durch AWB
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Die Kölner Abfallwirtschafsbetriebe bieten
drei Entsorgungsmöglichkeiten für abgeschmückte und zer-
legte Weihnachtsbäume mit einer maximalen Länge von zwei
Metern an.

So richten die AWB in allen Kölner Stadtbezirken Sammelstel-
len für Weihnachtsbäume ein. Die dort abgestellten Bäume
werden regelmäßig von den AWB abgeholt und zur Kompostie-
rungsanlage gebracht. Das Wertstoffcenter Gremberghoven,
August-Horch-Straße 3, zudem das in Ossendorf, nehmen mon-
tags bis freitags von 8 bis 20 Uhr und samstags von 8 bis 16 Uhr
ausgediente Weihnachtsbäume an.

Seit dem 2. Januar werden Bäume zudem kostenlos entsorgt.
Sie können zum jeweiligen Abfuhrtag der Restmüll- oder bes-
ser der Biotonne am Grundstücksrand, möglichst direkt neben
der Tonne, deponieren werden. Aus Kapazitätsgründen erfolge
die Mitnahme manchmal auch erst in den Folgewochen, so die
AWB. Der Baum kann dann einfach so lange liegen bleiben.
(red.)
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Tanztee Ü60

FinkFinkFinkFinkFinkenbergenbergenbergenbergenberg - Am Freitag, 13. Januar, findet im Bürgerzentrum
Finkenberg, Stresemannstraße 6a, von 15 bis 17.30 Uhr ein
Tanztee statt. Der Eintritt ist frei. (red.)
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Spende an Jungschützen

Foto: Urbacher BürgervereinFoto: Urbacher BürgervereinFoto: Urbacher BürgervereinFoto: Urbacher BürgervereinFoto: Urbacher Bürgerverein

UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Traditionell unterstützt der Urbacher Bürgerverein e.V.
in der Vorweihnachtszeit Projekte, die Kinder und Jugendli-
chen in Urbach zu Gute kommen. Dieses Jahr fiel die Wahl der
Ehrenamtler auf die Jugendabteilung der Sankt Hubertus Schüt-
zenbruderschaft. In der Jugendabteilung trainieren derzeit
knapp 30 Jungen und Mädchen im Alter zwischen sechs und
siebzehn Jahren.

Die beiden Vorsitzenden des Urbacher Bürgervereins, Simin
Fakhim-Haschemi und Jochen Reichel, besuchten das Training
der Jungschützen, um einen Spendenscheck von 250 Euro zu
überreichen. Das Geld soll für die Ausrüstung, die den Kindern
von der St. Hubertus Schützenbruderschaft zur Verfügung
gestellt wird, verwendet werden. (red.)
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Närrische Goldnaas für Stephan Demmer
Bei ihrem Blechovend hat die Gesellschaft Närrischer Laurentius auch den scheidenden
Präsidenten des Festausschusses geehrt

Ingo Hundthausen (l.) übergibt die Auszeichnung an Stephan Demmer. Foto: Närrischer LaurentiusIngo Hundthausen (l.) übergibt die Auszeichnung an Stephan Demmer. Foto: Närrischer LaurentiusIngo Hundthausen (l.) übergibt die Auszeichnung an Stephan Demmer. Foto: Närrischer LaurentiusIngo Hundthausen (l.) übergibt die Auszeichnung an Stephan Demmer. Foto: Närrischer LaurentiusIngo Hundthausen (l.) übergibt die Auszeichnung an Stephan Demmer. Foto: Närrischer Laurentius

EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Für die Gesellschaft ist
der Blechovend der offizielle Start
in die Karnevalssession.
Dieses Mal stand bei der Veran-
staltung der KG Närrischer Lau-
rentius aber nicht nur die Vorstel-
lung des neuen Sessionsordens
und dessen Verleihung an alle
anwesenden Mitglieder im Vor-
dergrund. Auch eine Ehrung stand
auf dem Programm.
Traditionell eröffneten die Kinder-
tanzgruppe der Gesellschaft den
Abend mit ihren neuen Tänzen.
Eine Überraschung folgte danach
durch die Mütter der Kinder, die
Monate lang in geheimer Mission
trainiert haben, um den Saal mit
einer eigenen Tanz-Choreografie
zu überraschen. Musikalisch sorg-
ten JP Weber und die Kölsch-Co-
verband Kaschämm für kölsche
Klänge. Geehrt wurde indes Ste-
phan Demmer. Der Närrische Lau-
rentius zeichnete den nach der
Session scheidenden Präsidenten

des Festausschusses Porzer Kar-
neval mit der neu geschaffenen
Auszeichnung Närrische Gold-
naas aus. Mit der Närrischen Gold-
naas wolle der Vorstand Mitglie-
der und Personen außerhalb der

KG auszeichnen, die sich übermä-
ßig um die Gesellschaft verdient
gemacht hätten, so der Vorstand.
„Stephan Demmer ist der perfek-
te erste Preisträger. In seinen 16
Jahren als Präsident des FAS hat

er sich übermäßig um den Porzer
Karneval verdient gemacht und hat
damals der KG Närrischer Lauren-
tius e.V. den Weg in den Festaus-
schuss geebnet“, so Laurentius-
Präsident Ingo Hundhausen. (red.)
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Stammtisch, Lesehilfe
und Bücherschrank
Ensen/ Ensen/ Ensen/ Ensen/ Ensen/ WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven - Der erste Stammtisch der Bürgervereini-
gung Ensen-Westhoven e.V. in diesem Jahr findet am Donners-
tag, 12. Januar, ab 19 Uhr im Gastwerk des Engelshofs, Ober-
straße 96, statt.
Zudem sucht die Bürgervereinigung Lesementor*innen, die
ehrenamtlich eine Stunde in der Woche an der Grundschule in
Ensen zusammen mit einem Kind Texte lesen und so deren
Leseverständnis fördern.
Auch plant der Verein das Aufstellen eines Bücherschranks.
Dazu soll eine ehemalige Telefonzelle umgebaut und an der
Ecke Kölner Straße/Gilgaustraße aufgestellt werden. Einen
Teil der nötigen Finanzmittel hat der Bürgerverein inzwischen
zusammengetragen. Für den Restbetrag nimmt er Spenden
entgegen: IBAN DE 72 3705 0198 1004 0027 60. (red.)

Kasperletheater
für Kinder
WahnheideWahnheideWahnheideWahnheideWahnheide - Das Hohnsteier Figurentheater gastiert am Diens-
tag, 17. Januar, um 16 Uhr in der Martin-Luther-Kirche, Sport-
platzstraße 63-67. Das Programm ist für Kinder ab zwei Jahren
geeignet und dauert etwa 50 Minuten. Gezeigt wird das Stück
„Der Räuber“ um den Räuber Hotzenplotz. Der Eintritt zum
Kasperletheater in zwei Akten liegt bei 10 Euro pro Person.
(red.)

Fragile Matt
in der Klosterkapelle
Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - Am Sonntag, 15. Januar, um 19 Uhr tritt das Trio
Fragile Matt aus David Hutchinson (Gesang, Bouzouki, Banjo),
Andrea Zielke (Gesang, Gitarre) und Katja Winterberg (Bodhrán,
Geige) in der Zündorfer Klosterkapelle auf. Die Band spielt
Irish Folk und wurde 2008 in Doolin (Irland) von David Hutchin-
son gegründet. (red.)

Rechtsanwälte
in Bürogemeinschaft

Michael
Gödde

Familienrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht
Reiserecht
Verkehrsrecht
Inkassorecht

Christine
Priefert

Familienrecht
Erbrecht
Beratung auch
 in polnischer
 Sprache

www.rechtsanwalt-goedde.de

|
|
|

Termine nach Vereinbarung

Frühstück
der Begegnung
FinkFinkFinkFinkFinkenbergenbergenbergenbergenberg - Am Mittwoch, 11. Januar, findet im Bürgerzen-
trum Finkenberg, Stresemannstraße 6a, um 9 Uhr ein Früh-
stück der Begegnung statt. Anmeldung sind bis zum 9. Januar
unter 02203 9354418 möglich. Der Unkostenbeitrag liegt
bei 4 Euro. (red.)
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Schnellere Datenübertragung im Notfall
Das Krankenhaus Köln-Porz und Berufsfeuerwehr Köln kooperieren mit einem Pilotprojekt

DDDDDr. Dennis Rottländer, Guido Thiemermann (Berufswehr Köln),r. Dennis Rottländer, Guido Thiemermann (Berufswehr Köln),r. Dennis Rottländer, Guido Thiemermann (Berufswehr Köln),r. Dennis Rottländer, Guido Thiemermann (Berufswehr Köln),r. Dennis Rottländer, Guido Thiemermann (Berufswehr Köln),
Prof.Prof.Prof.Prof.Prof. Dr. Alexander Lechleuthner (ärztl. Leiter Rettungsdienst  Dr. Alexander Lechleuthner (ärztl. Leiter Rettungsdienst  Dr. Alexander Lechleuthner (ärztl. Leiter Rettungsdienst  Dr. Alexander Lechleuthner (ärztl. Leiter Rettungsdienst  Dr. Alexander Lechleuthner (ärztl. Leiter Rettungsdienst Köln),Köln),Köln),Köln),Köln),
Dr. Ranka Marohl und Prof. Dr. Marc Horlitz (v.l.). Foto: KrankenhausDr. Ranka Marohl und Prof. Dr. Marc Horlitz (v.l.). Foto: KrankenhausDr. Ranka Marohl und Prof. Dr. Marc Horlitz (v.l.). Foto: KrankenhausDr. Ranka Marohl und Prof. Dr. Marc Horlitz (v.l.). Foto: KrankenhausDr. Ranka Marohl und Prof. Dr. Marc Horlitz (v.l.). Foto: Krankenhaus

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Patientendaten
bereits zum Krankenhaus schi-
cken, während der Rettungswa-
gen noch unterwegs ist. Das ist
ab sofort am Krankenhaus Köln-
Porz möglich. Durch eine Koope-
ration mit der Berufsfeuerwehr
Köln können EKGs und Vitalda-
ten von den Erstversorgenden
direkt zu den diensthabenden
Ärzt*innen der Notfallambulanz
gesendet werden. Besonders
Herzinfarkt-Patienten, für die jede
Minute zählt, profitieren von dieser
innovativen Entwicklung.
„Die Mitarbeiter des Rettungs-
dienstes sind meist die ersten,
die mit den Patienten in Kontakt
kommen. Sie haben eine fundier-
te Ausbildung und viele Schulun-
gen absolviert und können daher
die Lage schnell einschätzen. Ihr
Wissen und ihre Erfahrung kön-
nen dabei helfen, keine Zeit zu
verlieren - Zeit, die im Notfall über-
lebensentscheidend sein kann“,
so Prof. Lechleuthner, ärztlicher
Leiter des Rettungsdienstes der
Stadt Köln.
Das Pilot-Projekt des Telemetrie-
EKGs zwischen der Berufsfeuer-
wehr und dem Krankenhaus Köln-
Porz bildet eine Schnittstelle zwi-
schen präklinischem und klini-
schem Bereich. „In der Notauf-
nahme können unsere Assistenz-
ärzte und Oberärzte über einen

passwortgeschützten Zugang die
Dateien abrufen“, erklärt Dr. Ran-
ka Marohl, Chefärztin der Inter-
disziplinären Notfallambulanz -
Klinik für Notfall- und Akutmedi-
zin. „Wir überprüfen die Daten
und können, sollte es sich wirk-
lich um einen Herzinfarkt handeln,
den Patienten bei Ankunft direkt
den Kardiologen ohne längere
Voruntersuchung übergeben.“
„Wir sehen am EKG, ob es ein

relevanter Herzinfarkt ist, den wir
sofort mit einem Herzkatheter be-
handeln müssen. Dann kommt der
Patient ohne Verzögerung ins
Herzkatheterlabor“, ergänzt Dr.
Dennis Rottländer, ärztlicher
Leiter der Chest Pain Unit. Im
Krankenhaus Köln-Porz besteht
eine durchgehende Herzkatheter-
bereitschaft.
Durch den Direkttransport in
das Herzkatheterlabor kann

wertvolle Zeit in der Notfallam-
bulanz gespart werden. Je schnel-
ler der Herzmuskel wieder rich-
tig durchblutet wird, desto ge-
ringer sind die Folgeschäden.
Das medizinische Team in der
Notfallambulanz wiederum kann
die gewonnene Zeit auch nut-
zen, um andere Notfälle zu ver-
sorgen. „Wir freuen uns, wenn
wir mit digitalen Lösungen un-
seren Patienten und unseren
Mitarbeitenden helfen können.
Daher hat die Digitalisierung bei
uns im Krankenhaus Köln-Porz
einen hohen Stellenwert und
wird ständig weitergeführt“, so
Geschäftsführer Arist Hartjes.
(red.)
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www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!

Besuch der Backstube
Lind / EilLind / EilLind / EilLind / EilLind / Eil - Am Dienstag, 17. Januar, führt der Ortsring Eil mit
einer Besuchergruppe eine Besichtigung der Bäckerei Hardt in
Lind durch. Treffpunkt ist um 8.30 Uhr vor dem Gebäude der
Bäckerei Hardt in der Niederkasseler Straße 31. Die Besucher-
gruppe wird die Möglichkeit haben, neben der Besichtigung
auch selbst Backwaren unter Anleitung von Bäckermeister
Franken herzustellen und diese auch zu verzehren.
Für die Bäckereibesichtigung ist eine Anmeldung zwingend
erforderlich. AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen können an den Vorstand des Orts-
rings, Erwin Bäuml, gerichtet werden: PorzEil@yahoo.de oder
0157 79730158. (red.)

Naturkalender
der Stadt Köln
EilEilEilEilEil - Das Umwelt- und Verbraucherschutzamt der Stadt Köln
hat nach seinem Fotowettbewerb zu heimischen Tieren nun
den Kalender mit den Gewinnermotiven veröffentlicht. Thema
des Kalenders ist der Lebensraum Friedhof. Der Kalender, der
in Kooperation mit der Friedhofsverwaltung des Amtes für
Landschaftspflege und Grünflächen der Stadt Köln und dem
NABU Stadtverband Köln entstanden ist, weist auf die Vielfalt
der heimischen Natur in diesem Lebensraum hin. Der Fotoka-
lender ist ab dem 10. Januar im Umweltbildungszentrum Gut
Leidenhausen, Gut Leidenhausen 1, erhältlich. (red.)

Aktionstag zum
Hobbysport Tischtennis
WWWWWesthoven / Pesthoven / Pesthoven / Pesthoven / Pesthoven / Poll -oll -oll -oll -oll - Zu einem Aktionstag zum Hobbysport
Tischtennis lädt der TV Ensen-Westhoven Frauen und Män-
ner jeden Alters ein. Der Aktionstag findet am Samstag,
14. Januar, von 15 bis 16.30 Uhr in der Sporthalle des Neubaus der
Janusz-Korczak-Grundschule in Poll, Siegburger Straße 445, statt.
Bei dem Aktionstag bietet sich die Gelegenheit, Tischten-
nis als Hobbysport kennenzulernen, in den Verein herein-
zuschnuppern und direkt mitzumachen. Mitzubringen sind
nur Turnschuhe, bequeme Sportkleidung und, wenn vor-
handen, ein Tischtennisschläger. Schläger können aber
auch gestellt werden.
Die Tischtennisabteilung des TV Ensen-Westhoven gehört
mit mehr als 130 Mitgliedern, davon die Hälfte Kinder und
Jugendliche, sowie insgesamt neun Mannschaften, zu den
großen Tischtennisvereinen in NRW. Seit der Eröffnung
der neuen Sporthalle kann der Verein jetzt auch Tischten-
nis in Poll anbieten - dies zusammen mit den Spielstätten
in Ensen und Westhoven an jedem Tag der Woche.
„Wir wollen Spieler und Spielerinnen auch in Poll und
Deutz gewinnen. Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Anfän-
ger und Mannschaftsspieler“, so Abteilungsleiter Uwe
Beyer. „Tischtennis ist ein idealer Sport, um sich jung, fit
und beweglich zu halten.“ Kindern möchte der Verein am
29. Januar in Poll die Gelegenheit bieten, Tischtennis bei
den Mini-Meisterschaften auszuprobieren.
www.tv-ensen-westhoven.de (red.)
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Stellenwechsel leicht gemacht!
Sie sind Steuerfachangestellte/r oder Steuer-
fachwirt/in? Wenn Sie nur eine der nachstehenden Aus-

sagen ankreuzen können, sollten Sie sich bei uns bewerben:

Ich will wieder deutlich mehr Spaß an der Arbeit haben!

Ich wünsche mir ein Team, in dem die Chemie stimmt!

Individuelle Fortbildung kommt mir bisher einfach zu kurz!

Ich möchte abwechslungsreichere und spannendere Fälle!

ylvia Helgert
teuerberaterin§

Fachberaterin 

für Internationales Steuerrecht

&

Jetzt bewerben:

      0 22 08 / 49 50
info@steuerberaterin-helgert.de

Das Elternbildungswerk
Neubrück startet mit seinem
neuen Programm 2023

Der kleine Kindergarten startet
ab Januar!
Das Elternbildungswerk Neu-
brück startet mit seinem Frühjahr-
und Sommer-Programm und bie-
tet viele neue Angebote:
Der kleine Kindergarten für Kin-
der ab 1 Jahr und ihre Mütter,
Väter oder andere Erziehende
Der Kindergartenbeginn ist für vie-
le Kinder und auch Eltern oft ein
schwieriger Prozess.
Deshalb werden die Kinder ab 1
Jahr in kleinen Schritten, ganz
nach ihren individuellen
Bedürfnissen, in ihrer Selbstän-
digkeit gefördert.
In einer kleinen Gruppe werden
die Kinder zum Freispiel, Singen,
Tanzen, Malen und
Basteln angeregt. Sie knüpfen
soziale Kontakte und lösen sich
langsam von den Eltern.
Mütter, Väter oder andere Erzie-
hende werden im Gespräch bei
diesem Prozess begleitet.
So wird Ihr Kind behutsam auf den
Kindergartenalltag vorbereitet.
Jeweils Donnerstag und/oder Frei-
tag können gebucht werden.

Weiterhin gibt es eine Nachmit-
tagsspielgruppe, speziell für El-
tern, die berufstätig sind aber
dennoch mit Ihren Kindern ge-
meinsam eine Spielgruppe besu-
chen möchten. Elterncafés, Spiel-
gruppen am Vormittag, Yoga mit
dem Baby, Babymassage, Baby-
krabbeln und auch neu die Bü-
cherbabys in der Stadtbücherei
Neubrück sowie ein Treff für al-
leinerziehende Mütter.
Für Familien mit älteren Kindern
gibt es Kindersport, Selbstverteidi-
gung, Kreatives Gestalten und ei-
nen Malkurs sowie Englischkurse,
Naturerlebnisse, Walderlebnisse,
Familienausflüge und Kochkurse.
Weitere Kurse für Erwachsene wie
Näh-, Sprach-, Englischkurse, so-
wie „Ich will Deutsch sprechen“
finden sich ebenfalls im Angebot.
Wirbelsäulengymnastik, Ü50 Wing
Tsun, Yoga runden das sportliche
Angebot ab.
Weitere Infos und das komplette
Programm unter
www.eb-neubrueck.de,
info@eb-neubrueck oder
Tel. 0221/895633
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„EUpdate - Leben und Lernen in Europa!“
 Europa in Köln sichtbar machen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

„Mit den bundesweiten Europa-
woche leisten die Länder einen
wichtigen Beitrag zur Förderung
des Europagedankens, sie initiie-
ren Projekte und Aktionen und
vermitteln in zahlreichen Veran-
staltungen regionale Europabe-
züge. Im Rahmen eines Wettbe-
werbs ruft auch Nordrhein-West-
falen auf, Europa mit innovativen
Projekten erleb- und erfahrbar zu

machen“, so der Kölner CDU-
Landtagsabgeordnete Florian
Braun zu der nun möglichen Be-
werbung für die Europawoche
2023.
Für den Wettbewerb in Frage
kommen Projekte, die einer
möglichst großen Zahl von Men-
schen zugänglich sind, eine gro-
ße öffentliche Resonanz erfah-
ren und im Rahmen der Europa-

woche 2023 in Nordrhein-West-
falen stattfinden. Teilnahmebe-
rechtigt sind Kommunen, Verei-
ne, Verbände, Schulen, Hoch-
schulen, Einrichtungen und Insti-
tutionen.
Im kommenden Jahr wird erstmals
der Zeitraum der jährlich bun-
desweiten Europawoche verlän-
gert. Ab dem Jahr 2023 findet die
Europawoche den ganzen Mai

statt, beginnend mit dem 30. April.
Prämierte Projekte werden mit
einer Geldprämie von bis zu
3.000 Euro statt wie bisher
2.000 Euro honoriert.
Die Frist zur Einreichung der Be-
werbungen endet am 22. Januar
2023. Die aktuelle Ausschreibung
sowie weitere Informationen zum
Wettbewerb finden Sie unter:
https://mbei.nrw/de/europawoche

Stefan Götz

Veranstaltungen für Frauen vom Frauenzentrum
Troisdorf e.V. im Januar
Online Online Online Online Online WWWWWorkshop CONSENTorkshop CONSENTorkshop CONSENTorkshop CONSENTorkshop CONSENT
Ein Workshop mit den Macher-
innen der Kampagne „Nur-Ja-
Heisst-Ja“ vom Verein Frauenle-
ben Köln.
In diesem Workshop gibt es die
Gelegenheit, sich mit dem Thema
Consent in geschützter Atmosphä-
re auseinanderzusetzen.
Was ist Consent?
Warum ist Consent wichtig?
Wie sensibilisieren wir uns selbst
und andere im Bereich Consent?
Wie können hilfreiche Umgangswei-
sen aussehen, welche Empower-
ment-Strategien wünschen wir uns?
Weiterführende Informationen zur

Kampagne:
www.Nur-Ja-Heisst-Ja.de

Der Workshop erfordert keine Vor-
erfahrungen und die eigenen
Grenzen werden gewahrt.
Für wen: FLINTA*. FLINTA* steht
als Abkürzung für: Frauen, Les-
ben, Inter, Non-binäre Personen
(non-binär nennen sich u.a. Men-
schen, die sich nicht den binär
konstruierten Geschlechtern von
männlich und weiblich zuordnen
können/wollen), Trans*- und Agen-
der-Menschen.
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann:
10. Januar von 18 bis 19:30 Uhr

Dieser Termin findet in Koopera-
tion mit dem Frauenzentrum Bad
Honnef statt und wird gesponsert
von der Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Stadt Rheinbach Mecht-
hild Schneider.
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung: Frauenzentrum Bad
Honnef info@frauenzentrum-
badhonnef.de
Telefon: 02224-10548
Die Teilnahme ist kostenlos.

Let’Let’Let’Let’Let’s talk about Sexs talk about Sexs talk about Sexs talk about Sexs talk about Sex
Ein Ein Ein Ein Ein WWWWWorkshop über Korkshop über Korkshop über Korkshop über Korkshop über Konsensonsensonsensonsensonsens,,,,, Se- Se- Se- Se- Se-
xualität und weibliche Lust fürxualität und weibliche Lust fürxualität und weibliche Lust fürxualität und weibliche Lust fürxualität und weibliche Lust für
Frauen von 18- 40 JahrenFrauen von 18- 40 JahrenFrauen von 18- 40 JahrenFrauen von 18- 40 JahrenFrauen von 18- 40 Jahren
In diesem Workshop wollen wir
uns in einer kleinen geschützten
Runde gemeinsam den Themen-
bereichen Konsens und Grenz-
wahrung aber auch Körper, Lust
und Sinnlichkeit annähern.  Unter
anderem stehen folgende Themen
im Vordergrund:
Wie vielfältig kann das Thema Sex
und Sexualität sein?
Was genau bedeutet Konsens?
Wie kann ich meine eigenen Be-
dürfnisse in der Sexualität kom-
munizieren? Nimmt das nicht di-
rekt die Lust?
Was ist der Unterschied zwischen
Vulva, Vagina und Klitoris?
Was könnten die verschiedenen

Sinne mit der eigenen Sexualität
zu tun haben?
Wir bleiben hierbei immer ange-
zogen und es geht nicht um inti-
me Berührungen oder die Erpro-
bung sexueller Praktiken!
In einer der Pausen werdet ihr
ausreichend Zeit haben, euch
in der Stadt etwas zu Essen zu
besorgen oder bringt euch di-
rekt selbst etwas für die Mit-
tagspause mit.
Kommt gerne in gemütlicher
Kleidung und bringt, wenn ihr
mögt, warme Socken mit. Der
Raum ist zum gemütlichen An-
kommen bereits ab 9.40 Uhr für
euch geöffnet.
Ich freue mich auf euch!
Datum: 28. Januar, 10 bis 16 Uhr
Veranstaltungsort: Frauenzen-
trum Troisdorf, Hospitalstr. 2,
53840 Troisdorf
(Wechsel auf einen barrierefreien
Veranstaltungsort ist möglich)
Leitung: Alexandra Kleinjung- So-
zialarbeiterin (M.A.) und Sexual-
pädagogin (i.A.)
Max. 8 Teilnehmende
nach Voranmeldung
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung bis zum 16. Januar an
beratung@frauenzentrum-
troisdorf.de
oder unter 02241-72250
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Evangelische Gottesdienste
Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
9.30 Uhr -
Johanneskirche Gottesdienst
9:.30 Uhr -
Pauluskirche Gottesdienst
11 Uhr - Lukaskirche Gottesdienst
11 Uhr -
Hoffnungskirche Gottesdienst
11 Uhr - Markuskirche
Gottesdienst mit Abendmahl

Mittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. Januar
17.15 Uhr - Johanneskirche
Taizé-Andacht
18 Uhr - Markuskirche
Abendgebet mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Glocken-
läuten und Gebet für den Frieden
Donnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. Januar
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut
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Evangelische
Gottesdienste

Gottesdienst
der Neu-
apostolischen
Kirche

Gottesdienste der Evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde (Baptis-
ten) „Die Kleine Kirche“, Fried-
richstraße 9, finden sonntags um
10 Uhr statt.

Die Neuapostolische Kirche Köln-
Porz, Humboldtstraße 75, richtet
ihre Gottesdienste am Mittwoch
um 19.30 Uhr und Sonntag um 10
Uhr aus.
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

In Köln beheimatet, in 
Porz zu Hause.  

Den Menschen bei uns 
vor Ort verbunden.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Das Unsagbare in 
Worte fassen.

auf unserer Internetseite.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10.30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10.30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11.45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10.30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10.30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11.45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam
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Mythos und Realität
Rund um Elektroautos halten sich noch immer einige Behauptungen hartnäckig

Die Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamten mitteleuropäischen Raum inzwischenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamten mitteleuropäischen Raum inzwischenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamten mitteleuropäischen Raum inzwischenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamten mitteleuropäischen Raum inzwischenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamten mitteleuropäischen Raum inzwischen
gut bis hervorragend ausgebaut. Foto: djd/LichtBlick SEgut bis hervorragend ausgebaut. Foto: djd/LichtBlick SEgut bis hervorragend ausgebaut. Foto: djd/LichtBlick SEgut bis hervorragend ausgebaut. Foto: djd/LichtBlick SEgut bis hervorragend ausgebaut. Foto: djd/LichtBlick SE

Rekordwert bei der Anzahl der
Neuzulassungen von Elektroautos
in Deutschland: Laut den auf Sta-
tista veröffentlichten Zahlen des
Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA)
wurden im Verlauf des Jahres 2021
rund 356.000 Pkw mit reinem Elek-
troantrieb neu zugelassen. Auch
2022 geht der Trend weiter nach
oben. Trotz des Booms halten sich
rund um E-Autos einige Mythen
hartnäckig:
1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-
gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“
Alle zugelassenen Autos müssen
gesetzlichen Anforderungen ent-
sprechen - daher brennen E-Au-
tos weder häufiger noch schneller
als Verbrenner. Hierzu gibt es
mittlerweile diverse Studien, auch
der ADAC stellte dies zuletzt fest.
Verbaute Materialien wie Kunst-
stoffverkleidungen und -abde-
ckungen im und am Auto erhöhen
die Brandintensität. Die Antriebs-
art eines Autos spielt dabei keine
gesonderte Rolle.
2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine
schlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanz
Sind E-Autos wirklich klimafreund-
licher als Verbrenner? Darüber
gibt es immer wieder Diskussio-
nen angesichts der benötigten
Ressourcen zur Herstellung der
Batterie bis zur Entsorgung des
Fahrzeugs. Eine aktuelle Analy-
se des Bundesumweltministeri-
ums zeigt, dass die Klimabilanz

von E-Autos besser ausfällt als
die von Verbrennern - um bis zu
70 Prozent.
3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger
mit einem E-Automit einem E-Automit einem E-Automit einem E-Automit einem E-Auto
Die Ladeinfrastruktur in Mittele-
uropa wird in den kommenden
Jahren weiter ausgebaut. Vor al-
lem in den Niederlanden, in Skan-
dinavien, Deutschland, Frank-

reich, Österreich und der Schweiz
kann man jetzt schon problem-
los und schnell laden. Auch Län-
der wie Italien und Slowenien
haben aufgeholt. Allerdings
kommt es auch auf die geplante
Route an: Am besten orientiert
man sich an den Hauptverkehrs-
achsen und plant die Reise
entlang geeigneter Ladepunkte.

Ökostromanbieter wie LichtBlick
bieten klimaneutrale Tarife an -
damit können Reisende an über
200.000 öffentlichen Ladesäu-
len in Europa zu einheitlichen
Preisen laden.
4.4.4.4.4. Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in An-An-An-An-An-
schaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt über-----
durchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuer
Die Bundesregierung fördert über
den Umweltbonus den Kauf von
Elektroautos - mit bis zu 9.000
Euro Kaufprämie. Und je nach Erst-
zulassung des E-Autos werden bis
zu zehn Jahre Kfz-Steuer-Befrei-
ung gewährt. Danach gibt es
immer noch eine Ermäßigung von
50 Prozent. Vor allem aber hat
ein E-Auto weniger verschleiß-
und schadensanfällige Teile als
ein Verbrenner. Daher sind die
Kosten für Wartung und Service
im Schnitt 35 Prozent geringer.
Und was kaum jemand weiß:
Wer ein E-Auto besitzt oder sich
neu anschafft, kann dank der
THG-Quote eine Prämie von bis
zu 345 Euro jährlich kassieren,
unter www.lichtblick.de/e-mobi-
litaet gibt es mit einem Klick auf
„THG-Prämie sichern“ weitere
Infos. (djd)

Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile kein Problem mehr sein.Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile kein Problem mehr sein.Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile kein Problem mehr sein.Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile kein Problem mehr sein.Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile kein Problem mehr sein.
Foto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SE
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.01.2023 um 10 Uhr11.01.2023 um 10 Uhr11.01.2023 um 10 Uhr11.01.2023 um 10 Uhr11.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE gÃ¼nstigBIETE gÃ¼nstigBIETE gÃ¼nstigBIETE gÃ¼nstigBIETE gÃ¼nstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
 Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! SeriÃ¶se Dame sucht:Achtung! SeriÃ¶se Dame sucht:Achtung! SeriÃ¶se Dame sucht:Achtung! SeriÃ¶se Dame sucht:Achtung! SeriÃ¶se Dame sucht:
komplette HaushaltsauflÃ¶sung,
Rollatoren, HÃ¶rgerÃ¤te, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
MelitÃ¤ria 1. + 2. Weltkrieg, Streich-
instrumente. Tel. 0177/7381279, Fr.
Koppenhagen

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten MilitÃ¤rsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, SÃ¤bel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521



Porz am Montag – 17. Jahrgang  – 07. Januar 2023 – Woche 1 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 27



Porz am Montag – 17. Jahrgang – 07. Januar 2023 – Woche 1 – www.rautenberg.media28

Die Stimme des Sports
Neue Weiterbildung Sportkommunikation

Die Sportkommunikation gehört
zu den spannendsten Berufs-
feldern des Sportbusiness. Vie-
le junge Menschen wollen nah
am Spielgeschehen sein und

Reporter, Kommentator, Social-
Media-Experte oder Videojour-
nalist im Fußball werden.
Allerdings: Nur wer das Ge-
flecht aus Sport, Medien und

Wirtschaft durchschaut, kann
durch gelungene Kommunika-
tion über die geeigneten Kanä-
le Positives für sich, seinen Ver-
ein, seinen Verband oder seine

Marke erreichen. Das IST-Stu-
dieninstitut bietet jetzt eine
neue Weiterbildung an, in der
sich Interessenten berufsbe-
gleitend zum Kommunikations-
profi weiterbilden können.

Praktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische Einblicke
„Die Sportkommunikation ist so
bunt wie der Sport selbst. Dabei
sorgen die Medien zu einem
großen Anteil mit dafür, dass
Sport in der Gesellschaft an-
kommt und konsumiert werden
kann. In dem Prozess der Be-
richterstattung spielt die Kom-
munikation eine enorm wichti-
ge Rolle und ist entscheidend
für das Endprodukt“, weiß Felix
Görner, leitender Sportreporter
bei RTL. „Hier bietet die IST-
Weiterbildung Sportkommuni-
kation notwendige praktische
Einblicke in den Bereich der
Medienkommunikation, um die
Arbeit mit den Medien profes-
sionell gestalten zu können und
so auch die Außenwirkung des
Vereins oder Sportunterneh-
mens zu verbessern.“

Berufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbilden
Wer in dem Bereich der Sport-
kommunikation Fuß fassen
möchte oder sich als Mitarbei-
ter der Sportbranche entspre-
chendes Know-how aneignen
will, lernt mit dieser Weiterbil-
dung flexibel und berufsbeglei-
tend in zwölf Monaten, wie er
durch gelungene Kommunikati-
on die Zufriedenheit von Part-
nern, Medien, Mitarbeitern und
Sponsoren spür- und messbar er-
höhen kann. Mit dem Abschluss
qualifizieren sich Vereinsmitar-
beiter, Pressesprecher, Leis-
tungssportler, Funktionäre und
Mitarbeiter der Unternehmens-
kommunikation für anspruchsvol-
le Aufgaben in der internen und
externen Sportkommunikation.
Das Wissen vermitteln dabei Ex-
perten aus der Sport- und Medi-
enbranche. Dazu zählen Ralph
Durry vom Sport-Informations-
Dienst, David Görges, ehemali-
ger Digitalchef des BVB, Michael
Röhrig, Leiter Kommunikation bei
Sport1 und Eurosport-Kommen-
tator Guido Heuber. (djd).
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Nochmal durchstarten
mit 50 plus
Erfahrene Bewerber sollten bei der Jobsuche
ihre speziellen Stärken ausspielen

Persönliche Veränderungswün-
sche, ein drohender Stellenabbau
beim jetzigen Arbeitgeber oder
einfach die Lust darauf, einmal
eine neue Branche kennenzuler-
nen: Verschiedene Gründe kön-
nen den Ausschlag dafür geben,
in den späteren Jahren der Karri-
ere noch einmal auf Jobsuche zu
gehen. Eine Bewerbung mit über
50 ist jedoch stets eine Heraus-
forderung, noch dazu in der aktu-
ellen wirtschaftlichen Lage. Umso
wichtiger ist es für Stellensuchen-
de, ihre Erfahrungen angemessen
zu präsentieren und zugleich Lern-
bereitschaft sowie Flexibilität zu
zeigen.
Erfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in Unternehmen
geschätztgeschätztgeschätztgeschätztgeschätzt
Haben ältere Bewerber grund-
sätzlich schlechtere Karten? Die-
ses Vorurteil gilt schon lange nicht
mehr: „Viele Unternehmen schät-
zen die langjährige Expertise der
Arbeitnehmer aus der Generation
50 plus und setzen bewusst auf
altersgemischte Teams“, sagt An-
drea Wolters, Marketingvorstand
der Adecco Group in Deutschland.
„Jeder Bewerber sollte sein Fach-
wissen selbstbewusst in den Vor-
dergrund stellen, ohne aber da-
mit zu prahlen.“ Wichtig sei es
zudem, sich offen zu zeigen für
lebenslanges Lernen. Dies kann
sich etwa in der Bewerbung mit
dem Nachweis von Fort- und
Weiterbildungen widerspiegeln.

Zudem sollten Bewerber nachvoll-
ziehbare Gründe für den Jobwech-
sel benennen. Auf Kritik an Ar-
beitskollegen oder ehemaligen
Vorgesetzten sollte man dabei
tunlichst verzichten, sondern
stattdessen deutlich machen, dass
man sich neue Kenntnisse aneig-
nen möchte oder sich mehr Ver-
antwortung und Entwicklungs-
möglichkeiten wünscht. „Diese
Gründe zeigen, dass der Bewer-
ber bereit ist, an sich zu arbei-
ten“, so Andrea Wolters. Eine gute
Idee sei es auch, aktiv auf Unter-
nehmen zuzugehen und Initiativ-
bewerbungen zu versenden. Vie-
le Firmen würden über Mento-
ring-Programme oder ähnliche
Projekte verfügen, über die älte-
re Mitarbeiter ins Unternehmen
eingegliedert werden.
Zeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als Sprungbrett
Eine Option, die bei der Jobsuche
mit 50 plus häufig noch unter-
schätzt wird, ist die Zeitarbeit.
Dabei kann sie ein gutes Sprung-
brett ins Unternehmen sein. Die
vermittelten Tätigkeiten sind an-
spruchsvoll und werden in der
Regel nach Tarif bezahlt. Die
Zahl älterer Arbeitnehmer, die
beispielsweise die Adecco Group
vermitteln konnte, hat sich in den
letzten Jahren verdreifacht. Rund
60 Prozent von ihnen erhalten ei-
nen Anschlussvertrag und kom-
men damit wieder langfristig in
ein Beschäftigungsverhältnis.

Insbesondere in Gesundheitsbe-
rufen, im Handwerk und in der
Sozialarbeit sind durch den de-
mografischen Wandel und den
akuten Fachkräftemangel Eng-

pässe zu erwarten. Für die Ge-
neration 50 plus liegt darin die
Chance, der Karriere durch ei-
nen Jobwechsel neuen Schwung
zu verleihen. (djd)
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AMBULANTE 
KRANKENPFLEGE
HAMACHER GMBH 

Schubertstr. 58–58 a • 51145 Köln             02203 977 23-0

KRANKEN-
PFLEGE
aus kompetenter
Hand

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergebnis-
se der aktuellen Marktforschung.
Somit ist der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier Jahren
um neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt sich,
dass Menschen mit zunehmendem
Alter eher vertraut sind mit dem
Sperr-Notruf. Allerdings wird durch
die Umfrage auch klar, dass man-
che den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Rufnummer
116 117, der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder
Kreditkarten, Personalausweise,
Online-Banking und SIM-Karten -
all diese können über die 116 116
gesperrt werden. Für Verbraucher ist
die Nutzung des Sperr-Notrufs un-
kompliziert, denn eine Registrierung

Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven

Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstr. 82, 51147 Köln (Wahnheide), 02203/61482

Montag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. Januar
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Str. 597, 51107 Köln (Rath), 0221/864051

Dienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. Januar
Engel Engel Engel Engel Engel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241/75499

Mittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Freiheitsstr. 2, 53842 Troisdorf (Spich), 02241/41365

Donnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. Januar
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 40, 51149 Köln (Finkenberg), 02203/34618

Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln (Porz), 02203/1022480

Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
Anno Anno Anno Anno Anno ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frankfurter Str. 703, 51107 Köln (Ostheim), 0221/891642

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Auf der Ruhr 86, 50999 Köln (Weiß), 02236/61731

Angaben ohne Gewähr

oder Anmeldung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos, ein An-
ruf bei der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem Aus-
land können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kosten-
lose Sperr-App herunterladen: Hier
können die Daten der Zahlungskar-
ten sicher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt wer-
den, sofern das teilnehmende Insti-
tut Zugang durch diese Applikation
gewährt.
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Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Schiedspersonen für Porz

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
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